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Okobilanz per Knopfdruck 
ANA HEIM (CA/USA), Anfang Febru­
ar (hv). Wir können davon ausgehen. 
dass in Zukunft alle Konstruktio nen 
.. grün" se in werden. Dies ze igte die 
dicsj1ihrigc Anwc nderkonferenz So lid­

Works Wodd. d ie e inen Schwerpunkt 

auf T hemen fund UTll Nachhal ligkei l 

legte. Und dafür ist der Konstrukteur 
der ri chtige Ansprcchpart ncr. denn e r 

ist es. der d ie Lebe nsdauer de r Produk­

te de fini e rt. das Mate ri a l auswählt be­
ziehungsweise s ich flir e inen spezie lle n 

Produktio nsprozess entscheide t und so 

e rhebli chen Einfluss auf die Umwelt­

ve rträgli chkeit des künfti gen Produkt s 
ha t. Dieser Verant wortung sind sich in ­

zwischen vie le Ingenieure bewusst. 

a llerdings war es ihne n bisher zu ze it­

aufwendi g. be ispie lsweise über e ine 
Google-Recherche di e hi e rzu not wen­

di gen Daten zusammenzutragen lind 

dann auf dere n Basis die Konslmktion 

zu verbesse rn . 
Nicht wenige Firmen überl egen derzeit. 

wie s ie The men rund um Nachhaltig­
ke it und Umweltschutz a ls Diffe re nzie­

rungs mcrkmal nu lze n kö nne n. Zum 

Beispie l e rwlige n sie die Einführung e i­
nes Um welt manage ment-Systems nach 

der ISO·Norm 14 001 oder 14 040. 
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Entsprechend ze rtilizierle Umweltma­

nageme nt -Syste llle s ind in der AlH0I110-

bilindustrie berei ts e ine Selbstverständ­

lichkeit. A lle rdings haben diese Untcr­
nehmen ste ts den Aufwand im Auge. 

der hie rflir be tri eben werden muss. 

Die SolidWorks Corpo rati o n mit Si tz 

in Co ncord im US-amc rikani sche n 

8undesswat Massachuse tt s hat s ich 
d ieser Aufgabenste il un g angeno mme n 

und die anerkann te G ab i-Techn o log ie 

( 1) von PE 1t1le rn at io nal ( Lc infelde n) 
in ihre be li ebte 3 D-C A D-Anwendung 

SolidWorks integ rie rt. He rausgeko m­

men ist dabe i d ie sehr e infach zu be ­

diene nde Integratio n .. Susta inability" 
in zwei Ausbausillfe n: e ine .,Xpress"­

Ve rs ion. die ab de m Re lease 2010 in 

jeder SolidWo rks-Lize nz enthalten ist. 

und e in koste npflichtiges Vo ll produkt. 
Mit beide n Modul en lässt s ich der Le­

be nzyklus e ines Pro dukt s von der 
RohslOffgewinnung über d ic Material ­

ve ra rbe itun g, Fe rti gung. Endmontage, 

Produktve rwendung bi s zur Entsor­

g ung nna lys ie re n (Lifecycle-Anal yse . 
LC A). fre ili ch in unl e rschi edli chen 

Deta illi e ruilgsg rade n . LCA umfass t 
die Berücks ichti gung von Trans port­

wege n. die CO 2- Emiss io n. de n Ge-

sa mt e n e r ­

g ieve rbrauch. 
di e Übe rdiin ­

g un g vo n Ge­

w ässe rn und d en 
Wasserverbrauch . Mchr al s 20 Di sse r­

tatione n und 25 Jahre Ent wick lungsar­

beit habcn zu der umfassenden Gab i­

Date nbank ge fü hrt. die all d ies e rmög­

li cht. P E Inte rnat iona l s pricht von ei ­
ner Genauigke it de r Angaben von ± 20 
Prozent. waS a ls sehr gute r We rt be­

trachte t werde n muss. Eine ex klus ive 

Partnerschaft ste llt s icher. da ss Solid ­
Works jedes Quarta l e in Update der 

G abi -Softwa re e rh ält . 

So lidWo rks Sustainability misst die 
Um weltbeeinllussung über die Lebens­

dauer e ines Produkts hin weg in Form 

von vic r Fak toren: 

• COz- Bi lan z 
• Säuregehah der Luft 
• Überdlingung von Gew:issern 

• Gesamtenerg ieverbrauch. 
Für jeden di eser Fakto ren ze igt e in Dia­

gramm de n aktuellen Wert , e inen Be­
zugswert -Vergle ich mit de m ursprüng­

lichcn Entwurf und dcn ent sprechenden 

Prozentsalz der Bee in llussung an . 
Mithi lfe von Sustainability lassen sich 
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benutzcrdefinierte Berichtc erstellen. 

aus denen die N achhahigkeitsdaten 

ein schließli ch Kontaktinformationen 
lind Firrnenmarke hervorgehen. Mit 

wenigen Handgriffen erhiilt der A n­

wender eine fachgerechte Prii sentation, 
um die Schritte zu vcranschaulichen. 

die er ZUIll Konstruieren in einer nach­
haltigen \'leh vorgenommen hat. 

Zwei Versionen! ein Ziel 

Das kosten freie Sustainability Xpress er­

möglicht LCA für einzelne Bauteile. Das 
Vollprodllkt kostet in Zentralell ropa etwa 

4 000 Euro. Damit lassen sich neben 

Bauteilen ganze Baugruppen analys ie­
ren: außerdem hat das Produkt crweiterte 

Berichtsmöglicbke iten und unterstüt zt 

die neue Art der Baugruppenvisual isie­

run g von SolidWorks: Hierfür gibt es 
links in der BcnutzeroberfHichc zwei 

Schieberegler. Es sind auch zus1itzliche 

M öglichke iten vorhanden. in die Materi­

alauswahl einzugreifen. falls beispiels­
weise der Energieverbrauch oder die 

Transponmethoden bekannt sind. 

A uf der rechten Seite wird das Sus­

winabili ty-M enü angezeigt. Im oash­

board wird nicht nur der Ges<lmt ver­

brauch von Energie. CO~ lind Wasser 
dargestellt . sondern auch unteneilt auf 

die einze lnen Phasen im Produktle­

benszyklu s. 

Der Vergleich zweier unterschiedlicher 
ivlateria lausHihrungen kann se lektiert 

werden, beispielsweise nach der U m­

we ltvenriiglichkeit. Ü ber die Schiebe­
regler werden dann jene Gebiete eines 

Bauteils oder einer Baugruppe ange­

zeigl. die besonders umwelt freund lich 
oder ul1lweltsc.hädl ich sind. Damit 

kann das Dcsign in Hinsicht auf den 

U mwelteinflu ss optimiert werden. Die 

Funkt ion "Finde iihn liches M ateri al" 

hi lft dabei mit bestimmten Vorgaben. 
etw .. der Eingrenzung des Elasti zit:its­

modu ls (oder der W ;irmeleitl1ih igkeit) 

auf einen bestimmten Bereich. In einer 
Materi aldatellballk wird dann entspre­

chend gesucht. 

Per Knopfdruck kann das neu se leklierte 

Materi allibemolllmen werden und gege­
benenfalls eine neue Simulation in Hin-

sicht auf Festigkcit oder Lebensdauer 

durchgeflihn werden. Der Systcmanbic­
ter hat also erkannt. dass die Analyse der 

Umwe lt verträglichkeit auch eines durch­

giingigen Prozesses in Hinsicht auf Si­
mulati on und Berechnung bedarf. 

Bisher gibt es keinen Abglcich mit Ma­

terialkosten. Dies ist zumindest insofern 

verständlich. als die entsprechenden 
Preise teilweise deutlichen Schwankun­

gen ausgesetzt sind. Verbesscll.lngspo­

tenzial besteht zudem bei der Archivie­
nlllg der UmweltrepoIls. Bisher lassen 

sie sich noch nicht im Einklang mit der 

Vers ionienmg des entsprechenden Bau­
tei ls im PDfvl-System abspeichern. Den­

noch muss fes t ge halten werden, dass 

Sustainabil ity eine wirkliche Innovat ion 
darstellt und nicht , wie manch anderes 

CAD-Tool. lediglich ei ne Evolution. 

I" FOtOI{" LI( 
( I ) www.gabi -soft ware.com 

www.solidworks.com/pagcs/minisite/ 
Sustainable Resource/index. ht 1111 

"Simulation, Berechnung und Nach­
haltigkeitsdenken gehören zusammen" 
2009 war ein hartes Jahr für die CAD-Branche. Jeff Ray, CEO von OS 
SolidWorks Corporation, über CAO als Konjunkturbarometer und 
über das Potenzial des neuen Moduls Sustainability. 

2009 wird als das große Krisenjahr in 
die jüngere Wirtschaftsgeschichle ein­
gehen. Wie haben Sie dieses Jahr er­
lebl? 
Es war ein sehr schwieriges Jahr, auch 
für uns. Der CAD-Markt lungiert ja ge­
wissermaßen als globales ökonomi­
sches Konjunklurbaromeler, ist also eng 
mil der Wellwirtschaft korreliert. Unsere 
Kunden haben gekämpft und gelitten. 
Viele mussten ihren Betrieb restruktu­
rieren oder sogar Mitarbeiter entlassen . 
Daran erkennt man, wie schwerwiegend 
die Situation war. Ich persönlich halle es 
allerdings für gelährlich, Konstrukteure 
zu entlassen. Denn wer soll dann weiter­
hin Produkte entwickeln? 
SolidWorks musste bestimmt auch 
schmerzliche Einschnitle hinnehmen. 
Welche im Detail? 
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Es war nötig, zu reagieren, das stimmt. 
Unser Vorteil war jedoch, dass wir sehr 
präzise Frühwarnsysteme haben . Ich 
bekomme jeden Tag Reports aus der 
ganzen Welt auf meinen Schreibtisch. 
Dadurch kann ich EntwiCklungen schon 
sehr Irüh voraussehen. In der zweiten 
Juniwoche 2008 bemerkte ich einen 
plötzlichen Wachstumseinbruch des 
nordamerikanischen Marktes. Ab die­
sem Moment habe ich sämtliche Ausga­
ben eingefroren - mit Ausnahme von 
Forschung und Entwicklung . In dieses 
Geschäftsleid haben wir weiter strate­
gisch investiert. 
Gab es auch Kündigungen? 
Wir haben niemanden entlassen, das 
wäre dumm gewesen. Aber ansonsten ist 
seither ein radikales Sparprogramm an­
gesagt. Unsere Reiseausgaben haben 

sich zum Beispiel um 56 Prozent redu­
ziert. Auch Neueinsteilungen gibt es kei­
ne mehr. Dieses Sparprogramm werde 
ich so lange aulrechterhalten, bis sich die 
wirtschaftliche Lage erkennbar verbes­
sert hat. Der andere Punkt, der uns sehr 
zugute kam, ist, dass wir 61 Prozent un­
seres Umsatzes mit den Gebühren für 
Subskriptionsdienste machen. Das hat 
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